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Beratungsgegenstand:
Sanierung der Schmutz- und Niederschlagswasserkanalisation in der Sophienstraße;
hier: Beschluss über die entgeltwirksame Maßnahme

Sachverhalt:

Die  EWE  AG  wird  in  der  Sophienstraße  zwischen  Bismarckstraße  und  Lindenallee  die 
Schmutz-  und  die  Niederschlagswasserkanalisation  sanieren  und  teilweise  entsprechend 
dem Generalentwässerungsplan im Durchmesser vergrößern. Diese Maßnahme beinhaltet 
die Neuverlegung der beiden Hauptkanäle mit neuen Hausanschlüssen.  Außerdem ist die 
Oberflächenbefestigung wieder herzustellen.

Aus  Kostengründen  wird  in  vergleichbaren  Straßen  die  Oberfläche  in  Asphalt  wieder 
hergestellt. Diese Ausbauart kann in der Sophienstraße nicht gewählt werden, da die Straße 
einschl. Straßenpflaster in der Liste des Nds. Landesamtes für Denkmalpflege aufgeführt ist.

Aus diesem Grunde wird vorgeschlagen, das Klinkerpflaster wieder herzustellen. Die Rinnen 
werden  aus  vorhandenen  Granitsteinen  gefertigt.  Diese  Ausbauart  ist  mit  der  Unteren 
Denkmalbehörde Landkreis Friesland abgestimmt.

Die  Anpassung  der  Rohrdurchmesser  entsprechend  dem  Generalentwässerungsplan  ist 
entgeltpflichtig.  Der  finanzielle  Anteil  sowie  die  daraus  resultierende  Entgeltberechnung 
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werden zur Sitzung nachgereicht.

Beschlussvorschlag:

Die Stadt Jever  stimmt der Ausführung der von der EWE AG ge-
planten  Maßnahme  „Sanierung  der  Schmutz  und  Niederschlags-
wasserkanalisiation in der Sophienstraße zwischen Bismarckstraße  
und Lindenallee“ zu. 

Diese Maßnahme ist entgeltwirksam.
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